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den Schutz- und Mörschgraben

Gasturbinenwerk am KKW Biblis

IV/Da 41.4 - 79 g 31/3 -2020 - RWE Gasturbinenkraftwerk -

Sehr geehrter Herr Tilman, sehr geehrte Damen und Herren,

der Gewässerverband Bergstraße nimmt zu dem o. g. Vorhaben -wie folgt- Stellung:

Der Mörschgraben mündet -nach dem Zusammenfluss mit dem von der Bibliser Kläranlage kommenden
Abschlagsbach- über das Pumpwerk Biblis in die Weschnitz. Bei normalen Wasserständen in Weschnitz und Rhein
fließt der Mörschgraben im Freispiegelgefälle ab, bei erhöhten 'Wasserständen schließen (wg. Rückstau in's
Landesinnere) die Wehre am Pumpwerk und das ankommende Wasser wird in die Weschnitz gehoben.

Die Berechnungen für die anfallende Niederschlagswassermenge des geplanten Turbinenwerks ist auf ein Ereignis
mit einem statistischen Wiederkehrintervall von max. 5 Jahren ausgelegt. Die Wassermengen, die bei einem deutlich
größeren Ereignis (Bsp. 50-, 100-jährlich) anfallen,
können aufgrund der sich dann einstellenden Vor- bzw. Vollfüllung der Grabensysteme, u. U. nicht mehr
ordnungsgemäß abgeführt werden. Dies sollte für den Extremfall berücksichtigt werden, z. Bsp. durch entspr.
Rückstaueinrichtungen für das Betriebsgelände.
Bei Vollfüllung der Grabensysteme und entspr. Grundwasserhochständen können angrenzende Agrarflächen zudem
zeitweise unter Wasser stehen, wie zuletzt im Frühjahr 2013 über einen längeren Zeitraum geschehen.
Dies führt -erfahrungsgemäß- zu großen Unmut bei der regionalen Landwirtschaft und entspr. Erklärungsbedarf
verantwortlicher Protagonisten.

Die Einleitung in den Mörschgraben findet rd. 1. 300 m vor der Mündung in die Weschnitz statt. Die Weschnitz ist
das WRRL-Hauptgewässer im Kreis Bergstraße und unterliegt somit einer gesteigerten naturschutzfachlichen
Bedeutung.
Durch entspr. Absperreinrichtungen (Bsp. "Havarieschieber") muss gewährleistet werden, das kein verunreinigtes
Wasser (Bsp. Löschwasser) von den Oberflächen des Gasturbinenwerkes in das Grabensystem gelangen kann.

Obwohl nur zeitweise benetzt, sind die Grabensysteme im Ried ein wichtiger Lebensraum für diverse Arten,
darunter auch zahlreiche Amphibienarten (u.a. streng geschützte Arten wie Z. B. Kreuz- oder Knoblauchkröte)
und auf temporär wasserführende Gräben spezialisierte Fischarten wie Z. B. den Schlammpeitzger.

Wir empfehlen die Prüfung der Möglichkeit der Versickerung von unbelastetem Regenwasser zur größtmöglichen
Entlastung des Grabensystems und zur Anreicherung des Grundwasserspiegels.
Die Böden im Ried sind dafür prinzipiell sehr gut geeignet und bei jeder Gewerbe- und Siedlungsflächenerweiterung
ist das inzwischen planerische Vorgabe.

Das Grundwasser ist vor der Einleitung in das Oberflächengewässer auf seine Unbedenklichkeit (vor allem:
Eisengehalt) zu beproben. Im Bedarfsfall muss eine Vorfilterung zur Eisen-Reduzierung



installiert werden, z. Bsp. in Form von einer - oder mehrerer in Reihe geschalteten- Bauschuttmulden mit
Strohballenfüllung zur Bindung der unter Sauerstoff freiwerdenden Eisen-Ausfällungen.
Wichtig ist - und das bitte ich ausdrücklich auch so in eine Nebenbestimmung/Auflage aufzunehmen- das die Eisen-
Ausfällung täglich (bzw. regelmäßig) auf ihre Sättigung (roter Belag) geprüft wird, was
dann den Austausch der Strohballen zu Folge haben muss.

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung,

Beste Grüße, Ulrich Androsch

Gewässerverband Bergstraße

Ulrich Androsch
Geschäftsführer
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